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einfühlsam begleiten

Inkl. Film „Essen in der Krippe“ auf DVD
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Das gemeinsame Essen ist wohl das älteste Ritual der Menschheit – die 
Zusammenkunft in einer Runde, um zu essen, zu sprechen und sich 
nahe zu sein. Seit jeher und in allen Kulturen der Welt versammeln sich 
Menschen für gemeinsame Mahlzeiten, würdigen feierliche Anlässe mit 
festlichen Speisen, empfinden Essen als Kultur, als Zentrum des sozialen 
Lebens: Viel mehr, als nur satt werden!

Wie sieht es in der Krippe mit dem gemeinsamen Essen aus? Oft leider 
gar nicht gut. Die Essensituationen sind meist von Unruhe geprägt und 
werden von allen Beteiligten häufig als Stressmoment erlebt. Bisweilen 
erinnern sie eher an Fütterungen als an Mahlzeiten. Die Spuren dieser 
Eindrücke wirken noch lange nach: Neben der Mittagsruhe werden Mahl-
zeiten am häufigsten genannt, wenn Erwachsene sich an ungute Erleb-
nisse in ihrer frühen Kindheit erinnern. „Da musste ich immer sitzen und 
aufessen, auch wenn ich das Essen eklig fand!“
 

Muss das so sein? Wer diese Frage stellt, erntet oft Achselzucken: „Für 
eine angenehm gestaltete Mahlzeit sind die Kinder einfach noch zu 
klein!“, wird dann behauptet. „Also ziehen wir die Sache schnell durch und 
achten drauf, das wenigstens jeder satt wird!“ Und so mancher denkt, 
dass die Arbeit in der Krippe eben hier an ihre Grenzen stößt.
 

Geht es auch anders? Kann man mit Krippenkindern so zusammen essen, 
dass sie sich dabei wohlfühlen, ganz bei der Sache sind und sich ohne 
Verrenkungen ihrem Alter entsprechend verhalten können? Wir haben die 
Erfahrung gemacht, dass genau das möglich ist – wenn Pädagoginnen 
und Pädagogen sich von überkommenen Erwachsenen-Vorstellungen, 
was eine gute Mahlzeit angeblich ausmacht, befreien und stattdessen 
darauf achten, welche Potentiale und Bedürfnisse die Kinder mitbringen, 
um auf dieser Basis ein passendes und maßgeschneidertes Arrangement 
zu schaffen. 

Vorwort

Um den Lesefluss nicht zu behindern, haben wir im Fließtext meistens die weibliche Form gewählt. 
Es dürfen sich aber immer beide Geschlechter angesprochen fühlen.
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Als Ergebnis eines intensiven Austauschs von Berliner und Florentiner 
Krippen-Spezialisten, die sich von Anfang an einig waren, dem Thema 
„Essen“ in der Krippenpädagogik mehr Beachtung einzuräumen, ist 
dieses Buch entstanden – zusammen mit einem Film, der gut gestaltete 
Mahlzeiten in deutschen wie in italienischen Krippen dokumentiert. Und 
noch etwas zeigt dieses spannende Projekt: Vieles ist unterschiedlich in 
beiden Ländern, die jeweils eine eigene Historie der Kleinkindbetreuung, 
andere organisatorische Rahmenbedingungen und vor allem natürlich 
auch andere Vorstellungen vom „guten Essen“ mitbringen. So wie aber 
die Grundbedürfnisse von Krippenkindern kulturell kaum beeinflusst sind, 
gleichen sich auch die Antworten, die Pädagoginnen bei der Gestaltung 
von Mahlzeiten darauf finden. 

Film und Buch sollen Mut machen, Essensituationen neu zu durchdenken 
und besser zu gestalten. Sie sollen beweisen, dass in puncto Mahlzeiten 
in der Krippe sehr viel mehr möglich ist, als man denken mag: Aus diesen 
ernährungsphysiologisch notwendigen, aber anstrengenden Momenten 
zwischen Spielphase und Mittagsruhe können intensive Erfahrungsmo-
mente, wichtige Lernsituationen und große Gemeinschaftserlebnisse 
werden. Das, was im Alltag so unscheinbar untergeht, birgt große pädago-
gische Potentiale!

Antje Bostelmann und Michael Fink
September 2014
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